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    STEPHAN ENGEL - Dipl.-Verwaltungswirt

    DORIS ALTHAUS - Erzieherin i.R.

    JOHANNES KÖCK - Dipl.-Ingenieur

    DORIS FÜRBETH - Industriekauff rau

    WERNER STUMPF - Bäckermeister

    ANNETTE HERWIG - Lehrerin i.R.

Ich bin Vorsitzender der SPD-Fraktion im Gemeinderat, Mitglied im  Hauptausschuss und im 
Rechnungsprüfungsausschuss. Mir ist ein gutes Miteinander und eine hohe Lebensqualität 
für alle Zornheimerinnen und Zornheimer wichtig. Wir leben in einer Gemeinschaft, die von 
vielen ehrenamtlich engagierten Menschen getragen wird. Ich möchte das lebendige Dorf-
leben in Zornheim erhalten und unser aktives Vereinsleben weiter stärken.

Ich bin 1. Beigeordnete mit dem Geschäftsbereich Jugend, Senioren, Soziales und Mit-
glied im Gemeinderat. Ich gehöre zu den Gründerinnen des Projekts Gemeinschaftliches 
Wohnen in Zornheim (GWZ), Sörgenlocher Weg 17. Zukünftig möchte ich weiterhin dazu 
beitragen, dass in Zornheim sinnvolle zeitgemäße Lösungen gefunden werden, damit 
das gute soziale Klima erhalten bleibt. Das Wichtigste ist für mich, dass die Gemeinde in 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche investiert. Das ist die Basis für unsere Zukunft!

Ich bin Mitglied im Gemeinderat und im Bauausschuss. Für die Zukunft wünsche ich mir, 
dass wir unseren Kindern die sehr gute Ausbildung und Betreuung in unseren Kinder-
tagesstätten und der Grundschule sichern und ausbauen und ihnen auch eine intakte
Umwelt sichern. Das beginnt für mich vor Ort, z.B. indem wir Neubaugebiete energe-
tisch sinnvoll aufsetzen und einfache kostengünstige Alternativen der Mobilität schaf-
fen. Das schaff t Flexibilität für Familien, sichert uns im Alter Unabhängigkeit vom Auto 
und trägt zum Schutz der Umwelt bei.

Ich bin Mitglied im Gemeinderat und Beauftragte der Gemeinde im Aktionsbündnis für Ge-
fl üchtete in Zornheim in der evangelischen Kirchengemeinde. Wichtig ist mir auch ein um-
weltfreundliches Zornheim, eine bessere Pfl ege des Friedhofs und der öff entlichen Grün- und 
Parkanlagen. So haben wir im Juni 2018 die ökologische Aufwertung des Kinsbachparkes im 
Gemeinderat beantragt. Zur kulturellen Vielfalt in Zornheim gehört auch unsere Leihbüche-
rei. Das Büchereiteam wünscht sich seit vielen Jahren eine räumliche Erweiterung. Deshalb 
sollte dies (wieder) ein Thema für den neugewählten Gemeinderat sein.

Ich bin Mitglied im Gemeinderat und im Hauptausschuss. Durch meine Aktivitäten in 
den ortsansässigen Vereinen fühle ich mich mit dem Ort sehr verbunden. Ich möchte 
mich für die sozialen Belange in Zornheim einsetzen: sei es für die Kitas. das Jugend-
haus (JuZ), die Grundschule, die Senioren und die Vereine. Es sollte nicht nur günstigen 
Baugrund in Zornheim geben, sondern auch bezahlbaren Mietwohnraum für Jung und 
Alt. Die Gewerbetreibenden in Zornheim sollten mehr unterstützt werden.

Ehrenamtlich engagiere ich mich in der SPD Zornheim (Vorsitzende des Ortsvereins) und im 
Vorstand der evangelischen Kirchengemeinde. Ich lebe gerne in Zornheim. Seit vielen Jahren 
schon. Hier fühle ich mich zu Hause. Das liegt vor allem auch daran, dass Zornheim eine welt-
off ene Gemeinde ist. Alle sind willkommen. Alle werden als Menschen geachtet und respektiert. 
Herkunft, Nation oder Religion spielen dabei keine Rolle. Das dies so bleibt, hat für mich höchs-
te Priorität. Dafür setze ich mich ein, privat – aber auch in meiner ehrenamtlichen Tätigkeit.

Das ist uns für die Zukunft wichtig...



    WOLFGANG ZSCHASCHLER - Dipl.-Ingenieur

    BARBARA STEINHÖFEL - Referentin für Telekommunikation und digitale Medien i.R.

    DIETER UTESCH - IT-Spezialist

    CRISSY HEMMING - Filmemacherin

    DR. VINZENZ KIRSTE - Physiker und Gesamtschullehrer

    YOUSRA FECHTALI - Bau-Ingenieurin

Ich bin Mitglied im Gemeinderat, im Hauptausschuß und im Bau-, Infrastruktur-, Tou-
rismus-, Sport- und Kulturausschuss. Ich kandidiere für den Gemeinderat, damit eine 
Bebauung, wie neben der Bushaltestelle Konrad-Adenauer-Straße geschehen, nicht noch 
mal vorkommt. Eine solche Bebauung passt überhaupt nicht in das Ortsbild von Zornheim.

Um zukunftsfähig zu bleiben, braucht Zornheim bezahlbare, seniorengerechte und be-
treute Mietwohnungen. Gleiches gilt für bezahlbare Mietwohnungen für alle Bevölke-
rungsschichten.

Ehrenamtlich engagiere ich mich als Vorstandsmitglied im SPD-Ortsverein Zornheim und in 
der evangelischen Kirchengemeinde. Zornheim ist sehr gewachsen. Die Einzelhandelsland-
schaft ist grauer geworden. Leider sind Metzger-, Bäcker- und Tante-Emma-Läden verloren-
gegangen. Wir müssen hier wieder eine bunte Vielfalt, über den Ort verteilt, bekommen. Be-
sorgungen und den Einkauf im Ort könnten mit öff entlichen E-Bikes erledigt werden, wenn 
Wohngebiete mit Leihstationen ausgerüstet sind. Dann darf das Auto für Wege im Ort durch-
aus stehengelassen werden. Das schont die Umwelt und kommt auch den Kindern zu Gute.

Ehrenamtliches Engagement war für mich immer selbstverständlich: im Gemeinderat oder 
als 1. Beigeordnete oder in der SPD. Jetzt kümmere ich mich seit mehreren Jahren um die 
Gefl üchteten und ihre Familien in Zornheim. Mir liegt insbesondere die Integration der Kin-
der in den Kitas und in der Grundschule am Herzen. Für die Zukunft meiner Kinder und 
Enkelkinder ist mir der Umweltschutz sehr wichtig. Wir müssen den Klimawandel ernst neh-
men und danach handeln. Auch in Zornheim! Dafür will ich mich einsetzen.

Mein Ehrenamtliches Engagement: Forscher-Projekte für Gruppen der Zornheimer Kitas (z.B. Beob-
achtung der Sonnenfi nsternis, Mikroskopieren, …) Das ist mir für die Zukunft wichtig: Ich möchte dazu 
beitragen, dass Kinder und Jugendliche aus allen Teilen der Gesellschaft die gleichen Voraussetzungen 
für ihren schulischen Werdegang haben. Kindern und Jugendlichen mit Schulproblemen und ihren 
Eltern will ich dabei helfen, vorhandene Möglichkeiten der Unterstützung zu nutzen. Und ich möchte 
Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in Zornheim verbessern.

Seit meinem ersten Lebensjahr wohne Ich in Zornheim und habe habe hier die Kita und  die 
Grundschule besucht. Ich bin 22 Jahre alt und habe Anfang des Jahres 2019 meinen Bachelor im
Bauingenieurwesen – mit der Vertiefung Infrastruktur – erlangt und studiere aufbauend meinen 
Master an der Hochschule Darmstadt. Mit meinem bisherigen berufl ichen Wissen (ich arbeite 
nebenbei in einem Ingenieurbüro in Frankfurt) und meiner Motivation – Dinge zu verändern, zu
verbessern und zu erweitern – möchte ich mich im Gemeinderat engagieren.

Das ist uns für Zornheim wichtig...



    LEA MARIE ENGEL - Studentin

    JESSICA KÖCK - Industriekauff rau

    DIETER GIEDT - Schlosser

    DAGMAR RUFF - Sekretärin

    OTTO BAUM - Kaufmann, Abteilungsleiter i.R.

Ehrenamtlich engagiere ich mich als Mitglied im Ausschuss für Jugend, Senioren und 
Soziales. Für die Zukunft wäre mir wichtig, dass ein hoher Anteil des Strombedarfs von 
Zornheim klimaneutral durch Solarstrom erzeugt wird. Dabei sollte auch die Gründung 
einer Zornheimer Energiegesellschaft in Betracht gezogen werden.

Ehrenamtliches Engagement ist mir sehr wichtig: Im Elternausschuss der Kita, in der Kir-
che und aktuell im Ausschuss für Jugend, Senioren und Soziales. Ich wohne seit 2005 
mit meiner Familie in Zornheim. Auch zukünftig möchte ich mich weiter dafür einsetzen, 
Zornheim für Familien attraktiv zu erhalten und zu gestalten. In unseren Kitas und der 
Grundschule ist mit der ganztägigen Betreuung die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
hervorragend sichergestellt. Neben den vielfältigen  Angeboten der Kirchen und Vereine 
für unsere Kinder setze ich mich dafür ein, dass wir auch als Gemeinde Angebote für die 
Jugendarbeit, wie z.B. im Jugendhaus machen.

Im TSV Zornheim bin ich seit vielen Jahren ehrenamtlich aktiv, aktuell als Platzkassierer. Ne-
benberufl ich kümmere mich um die Pfl ege der Außenanlagen in beiden Kitas. Wichtig wäre 
mir eine Verbesserung der Parksituation im Bereich Elfmorgen, Humboldtstraße, Pestaloz-
zi-Ring und Jahnstraße. Für Müllabfuhr, Rettungsfahrzeuge und Feuerwehr kann es zu Prob-
lemen kommen. „Falschparken“ kann das Leben kosten.

Das Bürgercafè in Zornheim wurde mit Unterstützung der Gemeinde vor 15 Jahren, un-
ter Mitwirkung der damaligen 1. Beigeordneten Doris Fürbeth, gegründet. Seitdem bin 
ich im Bürgercafè ehrenamtliche Bäckerin und Helferin zusammen mit einem Team von 
back- und kontaktfreudigen Frauen. Wichtig sind mir für die Zukunft seniorengerechte 
Wohnungen und eine Senioreneinrichtung mit Pfl egeanbindung in Zornheim, denn viele 
ältere Zornheimer(innen) würden im Bedarfsfall gerne hier wohnen bleiben.

Ich war viele Jahre ehrenamtlich im Gemeinderat, u.a. im Bauausschuss und als 1. Beigeordne-
ter mit dem Geschäftsbereich Bauen und Verkehr, engagiert. Für den SPD-Ortsverein Zornheim 
wurde ich aktuell als Revisor gewählt. Wichtig ist mir für die Zukunft, dass das für die Allgemein-
heit Geschaff ene gepfl egt und erhalten bleibt. Die immer mehr geförderten Interessen Einzel-
ner sollten besonders in Bauangelegenheiten wieder mehr zurückgestellt werden.ner sollten besonders in Bauangelegenheiten wieder mehr zurückgestellt werden.


